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Blaue Atlas-Zeder 
 
Lat.: Cedrus atlantica ’Glauca‘ 
 
Der Name ist Programm. Die Atlas-Zeder hat, wie ihr Name sagt, ihr Hauptverbrei-
tungsgebiet im nordwestafrikanischen Atlasgebirge. Im Gegensatz zur Cedrus at-
lantica besticht die Cedrus atlantica ‘Glauca‘ durch die intensive Blaufärbung ihrer 
Nadeln, welche vor allem direkt nach dem Austrieb intensiv leuchten. Auf Grund 
ihrer Herkunft im Atlas in Höhen ab 1.000 m, wo es auch im afrikanischen Winter 
empfindlich kalt werden kann, ist sie auch in unseren Breiten weitgehend winter-
hart. Vor allem in den südwestlichen Landesteilen findet Sie Verwendung in Parks 
und größeren Gärten. Sie zählt zweifelsohne zu den attraktivsten Solitärkoniferen.   
 

 Herkunft: Nordwestafrika  

 Wuchshöhe: bis 25 m   

 Nadeln: silbrigblau  

 Frucht: Zapfen, glänzend braun, zylindrisch mit flach zulaufender Spitze, Janu-
ar-März 

 Boden/Standort: ausreichend feuchte, durchlässige Böden, möglichst kalkhal-
tig, stadtklimafest 


